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Der Klassiker im Mühlviertel 

Da zum Wandern „in de Berg“ noch zu viel Schnee lag musste das Mühlviertel herhalten. 

Karl, Frieda, Gitti, Elfi, Fredi Erika und ich starteten den Klassiker bei feinem Wetter von der 

Hochficht Arena aus.  

   
Vorbei an Überlebenshütte und der Grenzstelle wanderten wir dem Plöckenstein entgegen. 

Der „Zahnstocherwald“ ist auf Tschechischer Seite unverändert, die Bayrische Seite zeigt 

schon ein wenig Wirkung durch die Aufforstung. Am Gipfel hielten wir gemütliche Rast, 

wobei dort für einen Wochentag ziemlich viel Betrieb war, der Rest der Wanderung war 

wieder einsam. 

    

   



Der Weiterweg über das Stifterdenkmal und den wunderbaren Plöckensteinersee führte uns 

voll Hoffnung zu der Hütte auf Tschechischem Boden, wo wir schon einige Male auf diesem 

Klassiker ein ebenso gutes wie billiges Bier erhalten hatten. Die Hoffnung war trügerisch, es 

war zu. So „schleppten“ wir uns durstig zur Grenze. Den Weg von dort zum Ausgangspunkt 

hatten wir als nur noch gemütlich bergab in Erinnerung, dass vor dem Vergnügen der Fleiß 

in Form eines erheblichen Gegenanstiegs kommt, mussten wir wieder zur Kenntnis nehmen. 

 

   

     

So blieb uns nichts anderes übrig, als beim Schlägler Stiftskeller eine entsprechende Labung 

zu suchen und zu finden. 

 

Alfred Strasser 


